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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 225/2013           Erfurt, 10. September 2013 

 

Weniger „Meister-BAföG“ Empfänger im Jahr 2012 

 

In Thüringen erhielten im vergangenen Jahr 3 882 Personen, 1 463 Frauen und 2 419 Männer, finan-

zielle Unterstützung nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG). Das waren nach Mittei-

lung des Thüringer Landesamtes für Statistik 118 Personen bzw. 3,0 Prozent weniger als im Jahr 

2011. 

 

Die dafür in Thüringen für das Jahr 2012 bewilligten Förderleistungen in Höhe von 13,7 Millionen Euro 

unterteilten sich in rund 9,1 Millionen Euro Darlehen und 4,6 Millionen Euro Zuschüsse.  

Die bewilligten Darlehen erstreckten sich auf die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren (3,4 Millio-

nen Euro), die Beiträge zum Lebensunterhalt (5,3 Millionen Euro) und den Kindererhöhungsbetrag 

sowie die Unterhaltsleistungen zwischen Ende der Maßnahme und Ablegung der Prüfung (0,4 Millio-

nen Euro). 

Inwieweit ein Darlehen in Anspruch genommen wird, kann jeder Förderungsberechtigte frei entschei-

den. Insgesamt nahmen in Thüringen die Geförderten 6,7 Millionen Euro der bewilligten Darlehen von 

der Kreditanstalt für Wiederaufbau in Anspruch. 

 

Eine Fortbildungsmaßnahme in Vollzeitform besuchten 1 631 Personen (42 Prozent) der Leistungs-

empfänger und in Teilzeitform 2 251 Personen (58 Prozent). Gegenüber 2011 stieg die Zahl der Voll-

zeitgeförderten um 2,0 Prozent und die der Teilzeitgeförderten sank um 6,2 Prozent. 

  

Die Geförderten waren überwiegend zwischen 20 und 35 Jahre alt. Am stärksten vertreten waren die 

25 bis 29-Jährigen (35,7 Prozent), gefolgt von den 20 bis 24-Jährigen (25,8 Prozent) und den 30 bis 

34-Jährigen (18,6 Prozent). 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Doris Baals-Weinlich 
Telefon: 0361 37-734511 
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